
01.N-06: S. 1 

Nr.   Gottscheer Lenore 
 
 Nachdem ihr toter Geliebter sie auf dem Ross zum Friedhof bringt, verschwindet er ins 

Grab, und lässt sie am Leben in der Fremde, so dass sie sich allein nach Hause finden 
muss. 

 
DVA Signatur: 
 Keine Mappe 
 
Titel: 
 Der tote Freier 
 
Anfänge: 

Es bârǝt ǝn zboai Li ǝbai. 
Dar Liǝbǝ ischt ins Hêr gǝschrîbǝn 
 
Es waren zwei Liebende. 
Der Geliebte ist ins Heer verschrieben 

 
Inhalt: 
1 Als der Geliebte ins Heer ziehen muss, sagt die Geliebte, er solle tot oder lebendig zurück 

zu ihr kehren. 
2 Er kehrt zurück, klopft an, und bittet, dass sie heraus zu ihm komme. 
3 Er nimmt sie bei der Hand, hebt sie auf sein Ross und sie reiten weg.  Auf seine Frage, ob 

sie Angst habe, erwidert sie, nein, denn sie sei mit ihm. 
4 Sie kommen zum Friedhof am Kirchlein, und er befiehlt die Grabsteine sich aufzumachen 

und die Toten zu verschlucken, aber die Lebendigen nicht anzutasten. 
5 Am Morgen versteht die Geliebte keine Sprache und kennt keinen Menschen.  Es dauert ihr 

sieben Jahre, bis sie sich zurück nach Hause finden kann. 
 
Belegübersicht: 
 Erster Beleg um 1869; ca. 2 (*1) Belege aus der Gottschee.  Lied- und Stoffparallele: vgl. 

01.9-06 („Der Tote Freier”). 
 
 
Kommentar: 
 Grundsätzlich ist das „Lenore-Lied” (01.9-05) zu vergleichen, und den ausführlicheren 

Kommentar zem „Toten Freier” (01.9-06).  Während das ”Lenore-Lied” dem Bürger'schen 
Gedicht im Wortlaut etwas näher steht, steht das vorliegende Lied sowohl jenem Gedicht 
wie auch allgemein den ost- und nordeuropäischen Ausprägungen des Sagenstoffes näher 
als der „Tote Freier.”  Überhaupt folgt die Handllung hier der des Gedichts eng, um am 
Ende umzuschwenken als der Tote ohne seine Geliebte wieder ins Grab verschwindet und 
die Braut verlässt, auf eigene Faust aus dem wild-fremden Landen ihren langen Weg nach 
Hause zu finden.  Dieser lange Weg findet durchaus auch Parallele in der osteuropäischen 
Tradition (HdA). 
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Veröffentlichungen: 
Gottscheer Vldr. I, S. 32-33, Nr. 2.* 

 
Themen: 

 
TU: 320.1, 310.a, 151.b, 110.a, 110.b, 823, 210.b, 310, 340, 571, 630, 810.b, 720, 850, 

330, 580, 590.6 
DP:  L, V, S 

Beispiel: 
  Der tote Freier 
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 Gottscheer Vldr.  I, S. 235 ff. Sangesort: Mitterdorf.  Aufzeichner: G. 
Jaklitsch. Gottschee. 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

  
 
 
 


